
Löhne

Gottesdienst in 
der Lukaskirche

Löhne-Gohfeld (WB). In der
Lukaskirche beginnt der Gottes-
dienst am diesem Sonntag, 25. Ok-
tober, um 11 Uhr. Das hat die Kir-
chengemeinde Gohfeld mitgeteilt.

Am Sonntag kein
Taizé-Gottesdienst

Löhne-Gohfeld (WB). Der ge-
plante Taizé-Gottesdienst an
diesm Sonntag, 25. Oktober, in der
Simeonkirche findet nicht statt.
Das hat die Kirchengemeinde
Gohfeld am Freitag mitgeteilt. 
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„Löhner Art“ präsentiert sich im Netz
November-Lesung in der Stadtbücherei muss ausfallen – kein Hygienekonzept für Veranstaltungen dieser Art

 Von Andrea Berning

Löhne (WB). Bereits zum zwei-
ten Mal muss die „Löhner Art“ co-
ronabedingt abgesagt werden:
Auch am Freitag, 13. November,
kann es keine Lesung von Texten
Löhner Autoren in der Stadtbü-
cherei geben, nachdem auch
schon der März-Termin der Pan-
demie zum Opfer fiel. Zusammen
mit ihren Mitstreitern vom Auto-
rentreff Löhne sorgt sich Organi-
satorin Rosmarie Saaksmeier, dass
die Veranstaltungsreihe in Verges-
senheit geraten könnte. 

Dabei hatte sich das Angebot in
der Bücherei gut etabliert und
stieß auf immer mehr Interesse:
Bei der „Löhner Art“ gaben zwei-
mal im Jahr Autoren, Musiker und
gestaltende Künstler an einem
Abend mit einer Lesung und einer
Ausstellung Einblicke in ihr krea-
tives Schaffen. Für Fingerfood war
ebenso gesorgt wie für den Ge-
tränkeausschank durch die Mit-

Doch von der Flut an Veranstal-
tungsabsagen wollen sich die Löh-
ner Autoren nicht aufhalten las-
sen und verlagern ihre Aktivitäten
mehr und mehr ins Netz. So pro-
duzierte die technikaffine Rosma-
rie Saaksmeier, die auch schon
Schülern in der Nutzung digitaler
Medien unterrichtet hat, einen
Podcast zum Thema „Unterwegs“
– das wäre das Thema der Auto-
renlesung im März gewesen. 

Und auch rund um den Termin
im November planen die Mitglie-
der des Autorentreffs eine Reihe
von Aktionen, die sich über die
Facebook-Seite der „Löhner Art“
mitverfolgen lassen. So sind Le-
sungen zum Thema „Sagenhaft“
geplant – ob als Video oder per
Audio, entscheide jeder der Mit-
wirkenden selbst, sagt Rosmarie
Saaksmeier.

 „Art meets Books“ hieß immer
der Ausstellungsteil der „Löhner
Art“. Auch für die Künstler sind
die Zeiten nicht einfach, für alle

Saaksmeier vor, auch diese Künst-
ler, zu denen zum Teil schon län-
ger Kontakt besteht, in die Darbie-
tungen im Netz rund um den No-
vember-Termin einzubinden. 

Bleiben noch die Musiker, deren
Beiträge immer ein unterhaltsa-
mer Teil der „Löhner Art“-Abende
waren. Sie sollen sich in Videos
präsentieren dürfen, „und wir pla-
nen eine Art ‚virtueller Hut‘, um
ihnen ein kleine Verdienstmög-
lichkeit zu schaffen“, sagt Rosma-
rie Saaksmeier. Spenden waren
auch bei den Lesungen in der Bü-
cherei immer erwünscht. 

Der Autorentreff kommt übri-
gens nach wie vor zusammen und
tauscht sich über eigene Texte
aus. Die Treffen sind an jedem
dritten Montag im Monat. Wer
mitmachen möchte oder sich gern
an den Angeboten der „Löhner
Art“ – ob vor Ort oder digital – be-
teiligen möchte, kann sich per E-
Mail an Rosmarie Saaksmeier
wenden: rosi@saaksmeier.de. 

Rosmarie Saaksmeier ist seit
vielen Jahren Ansprechpart-
nerin für die Löhner Art.
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Kreativen fallen Märkte und Ver-
anstaltungen weg, auf denen die
eigenen Werke gezeigt werden
können. Daher schwebt Rosmarie

arbeiterinnen der Stadtbücherei,
so dass unterhaltsamen Darbie-
tungen nichts im Wege stand. 

Zur ersten „Löhner Art“ in die-
sem Jahr kam es nicht mehr, denn
im März musste die Bücherei

schließen. Und auch dass der tra-
ditionelle November-Termin nicht
zu halten war, stand nach Anga-
ben von Rosmarie Saaksmeier
schon seit einigen Wochen fest:
Für Veranstaltungen dieser Art
gibt es in der Stadtbücherei kein
Hygienekonzept. Dabei gab es so-
gar schon einen Titel: „Sagenhaft“
sollte es zugehen am Freitag, 13.
November. 

___
Es sind Lesungen zum 
Thema „Sagenhaft“
geplant – ob als Video 
oder per Audio, ent-
scheidet der Autor 
selbst.

nicht nur um die Mahlzeit: Es ist
ein Ort der Begegnung. „Für die
Gäste ist es ein Highlight des Ta-
ges“, weiß Helferin Ingrid van
Ackern, die den Mittagstisch orga-
nisiert. „Die Einsamkeit ist bei den
Besuchern oft groß“, sagt Gabriele
Riedl, Leiterin des Mittagstischs.

 Die Corona-Pandemie er-
schwerte aber die Durchführung
des Projekts. Mit dem Beginn des
Lockdowns im Frühjahr wurde für
eine Woche kein Essen ausgege-

ben. Auch danach konnte vor Ort
kein Mittagstisch angeboten wer-
den. Daher haben Gabriele Riedl
und ein Teil der Helfer die Bedürf-
tigen besucht und ihnen die Mahl-
zeiten gebracht. „Das war schon
aufwändig“, erklärt sie im Hin-
blick auf die Größe des Stadtge-
bietes. Derzeit findet der Löhner
Mittagstisch wieder vor Ort statt
– jedoch nur in zwei Kleingruppen
in getrennten Räumen. Das darauf
oft folgende Gespräch unter den

grid van Ackern (Helferin beim Löhner Mittagstisch) unterstützen das
Projekt bereits seit vielen Jahren.  Fotos: Kristin Wennemacher

Die Löhnerinnen Nike Heidenreich (links) und Michelle Orlik (beide
15) helfen im Rahmen eines Praktikums beim Mittagstisch mit.

 Von Kristin Wennemacher

Löhne (WB). Der Lions Club
Löhne begleitet finanziell eine
Vielzahl von Projekten. Darunter
ist seit 15 Jahren der Löhner Mit-
tagstisch. Diese Unterstützungen
wurden größtenteils durch die
Einnahmen aus der Tombola auf
dem Löhner Weihnachtsmarkt
„Winterzauber“ ermöglicht. Der
fällt in diesem Jahr aus. Aber der
Lions Club hat sich etwas Neues
einfallen lassen, um die Unter-
stützung von Projekten sicherzu-
stellen.

 Die seit mehreren Jahren
durchgeführte Klasse 2000, die
neue Schülerbibliothek der
Grundschule Gohfeld und andere
kulturelle Projekte sind nur drei
Beispiele, wo der Lions Club för-
dert. In diesem Zusammenhang
ist für ihn der als „Leuchtturm-
projekt“ bezeichnete Löhner Mit-
tagstisch von besonderer Bedeu-
tung. Dieser wird seit 15 Jahren
vom Lions Club finanziert. 

Seit 2007 wird der Treffpunkt
von zwölf Helfern im Haus der Be-
gegnung der katholischen Kir-
chengemeinde St. Laurentius or-
ganisiert und betreut. Von Montag
bis Freitag erhalten dort etwa 15
Löhner ein warmes Mittagessen.
Jedoch geht es bei diesem Projekt

Besuchern müsse leider wegen
der Pandemie ausfallen, erklärt
Riedl. Rund 8000 Euro würden
jährlich für das Projekt benötigt,
erklärt Eckhard Augustin vom
Lions Club. 

Seit Beginn des Projektes vor 15
Jahren bracht der Club eine Sum-
me von mehr als 100.000 Euro ein.
Jährlich unterstützen drei große
Einzelspenden den Löhner Mit-
tagstisch direkt. Die Tombola auf
dem Löhner Weihnachtsmarkt
stellt eine wichtige Einnahme-
quelle dar. Jedoch fällt die Veran-
staltung in diesem Jahr aus. Auf
die damit im Zusammenhang ste-
hende Tombola müssen die Löh-
ner aber nicht verzichten. Die Lo-
se können in diesem Jahr nur im
Einzelhandel erworben werden.
Zum Verkauf stehen werden sie
von Ende November an bis Mitte
Dezember. Nähere Informationen
will der Lions Club in Kürze be-
kannt geben. „Das Spendensam-
meln ist uns ganz wichtig“, betont
Club-Präsident Tim Pühmeier und
fügt hinzu: „Wir hoffen, dass wir
viele Lose verkaufen, um weiter-
hin zu helfen und zu unterstüt-
zen.“ Eckhard Augustin ist zuver-
sichtlich, denn die Spendenbereit-
schaft sei für den Mittagstisch
stets besonders groß: „Dafür sind
die Menschen bereit, zu spenden.“

Mittagstisch bleibt feste Größe
Gabriele Riedl (Leiterin des Löhner Mittagstischs, von links), Hans-
Dieter Brüggemann (Lions Club), Tim Pühmeier (Lions Club) und In-

Lions wollen weiter fördern: Tombola läuft dieses Jahr über Einzelhandel

Erste Aufgabe:
Kreislandwirt

küren
Löhne/Herford  (WB). In der

Hauptversammlung der Land-
wirtschaftskammer NRW wird der
Wahlbezirk Herford-Bielefeld in
den kommenden sechs Jahren
durch vier landwirtschaftliche
Unternehmer (Wahlgruppe 1) und
zwei landwirtschaftliche Arbeit-
nehmer (Wahlgruppe 2) vertreten
sein. Bei den Wahlen, die in der
Vorwoche ausgezählt wurden,
setzten sich in der Wahlgruppe 1
diese Kandidaten durch: Hermann
Dedert (Hiddenhausen), Tanja
Thiesmeier (Vlotho), Michael Klei-
mann (Bielefeld) und Jochen Hö-
ner (Enger). In der Wahlgruppe 2
bekamen Friedrich-Wilhelm Kuse
(Bielefeld) und Arne Schaub (En-
ger) die meisten Stimmen.

Tanja Thiesmeier und Hermann
Dedert gehörten dem Gremium
bereits in der vergangenen Amts-
periode an. Alle anderen Mitglie-
der sind neu gewählt. Die gewähl-
ten Kammermitglieder bilden zu-
sammen die Kreisstelle und wer-
den am kommenden Donnerstag,
29. Oktober, erstmals tagen, um
im Rahmen ihrer konstituieren-
den Sitzung den Kreislandwirt
oder die Kreislandwirtin und des-
sen/deren Stellvertretung zu wäh-
len. Diese Wahlen leitet der Präsi-
dent der Landwirtschaftskammer,
Karl Werring.

Der bisherige Kreislandwirt
Wilhelm Brüggemeier kandidiert
bei dieser Wahl nicht mehr und
scheidet nach vielen Jahren aus
dem ehrenamtlichen Dienst der
Landwirtschaftskammer aus. Ver-
abschiedet werden außerdem
Adolf Heinrich Quakernack und
Thomas Kahre, die beide ebenfalls
lange in der Kreisstelle mitge-
arbeitet haben.

Die Hauptversammlung der
Landwirtschaftskammer Nord-
rhein-Westfalen wird das nächste
Mal am 11. Dezember in Rheda-
Wiedenbrück tagen und dann den
Haushalt der Landwirtschafts-
kammer beschließen und den Prä-
sidenten, seine beiden Stellvertre-
ter sowie die Mitglieder des
Hauptausschusses wählen.

Ausbildung
in Teilzeit –

wie geht das?
Löhne/Herford (WB). Der Be-

darf der Unternehmen an gut qua-
lifizierten Arbeitskräften wird in
den kommenden Jahren zuneh-
men – denn auch in Zeiten von
Corona ist der Fachkräftemangel
weiterhin eine Herausforderung.

„Dieser Bedarf an Fachkräften
bedeutet auch neue Chancen für
Menschen mit Familienverant-
wortung: Noch vor wenigen Jah-
ren war es fast unmöglich, eine
Ausbildung zu beginnen und sich
gleichzeitig um ein Kind oder um
pflegebedürftige Angehörige zu
kümmern. Seit 2005 eröffnet das
Modell der Teilzeitausbildung die
Möglichkeit, eine Berufsausbil-
dung in Teilzeit zu absolvieren“,
teilt die Agentur für Arbeit Her-
ford mit. Doch wie funktioniert
Teilzeitberufsausbildung? In wel-
chen Ausbildungsberufen kann sie
absolviert werden? Um solche und
ähnliche Fragen zu klären, bieten
die Beauftragten für Chancen-
gleichheit der Agentur für Arbeit
Herford und des Jobcenters Her-
ford mit dem Verein Invia Biele-
feld-Herford am Dienstag, 27. Ok-
tober, um 9 Uhr eine Online-Ver-
anstaltung an. Eine Anmeldung ist
per E-Mail an die Adresse her-
ford.bca@arbeitsagentur.de bis
zum 26. Oktober möglich. Die
Teilnahme ist mit einem internet-
fähigen PC, Notebook, Tablet oder
Smartphone möglich. Nach der
Anmeldung wird eine Einladung
zum Meeting mit allen Zugangs-
daten versandt. Die Teilnahme er-
fordert die Installation der An-
wendung eines Drittanbieters.

Diese Informationen und weite-
re Angebote finden Interessierte
auf der Seite www.arbeitsagen-
tur.de/herford unter der Kachel
„Online-Meetings“.

Klima-Wettbewerb:
jetzt mitmachen

Löhne (WB). Sparen, sanieren
und etwas fürs Klima tun: Westfa-
len Weser startet die fünfte Aufla-
ge des Klima-Sieger-Wettbewerbs.
Vereine im Netzgebiet, die ihr Ver-
einsgebäude modernisieren oder
energetisch sanieren möchten,
können sich beteiligen und bis zu
25.000 Euro pro Sanierungsvorha-
ben gewinnen. Für die Durchfüh-
rung des Wettbewerbs setzt der
regionale Infrastrukturdienstleis-
ter auf die Klimaschutzagentur
Weserbergland. Wer teilnehmen
möchte, muss bis zum 22. Januar
die Bewerbung eingereicht haben.
Formulare gibt’s hier: westfalen-
weser.com/regionales-engage-
ment/wettbewerbe/klimasieger

Gesprächsabende
in der Klinke

Löhne/Herford (WB). Der Ver-
ein „Die Klinke“ und die VHS bie-
ten den Gesprächskreis »Mündig-
keit in der Psychiatrie« an. Das
Angebot ermöglicht einen ande-
ren Blick auf psychische Erkran-
kungen. Betroffene, Angehörige
und Behandler tauschen in ge-
schützter und vertrauensvoller
Atmosphäre Erfahrungen aus und
sprechen über Handlungsmög-
lichkeiten. Die Gesprächsabende
sind donnerstags, 29. Oktober, 19.
November und 17. Dezember, je-
weils um 18 Uhr in der Geschäfts-
stelle des Vereins Die Klinke, Kur-
fürstenstraße 22, in Herford. 
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